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5
Das Thema dieser Arbeit behandelt den Entwurf eines 
Astronomiemuseums in Chile. Die Aatacamawüste ist 
aufgrund ihres außergewöhnlichen trockenen Klimas 
und klaren Himmels ein idealer Standort  für ein Zent-
rum für Astronomen und Astronomiebegeisterte.
Aus formalen und ökologischen Gründen befi ndet sich 
das Musem unter der Erde, fügt sich behutsam in die 
LandschaŌ  ein und stellt somit kein störendes Element 
in der Wüste dar. 
Bereits bestehende Astronomiearchitektur in der Ata-
camawüste wird erörtert, sowie Beispiele aus dem 
Schwerpunkt „bauen unter der Erde“ in China, Anato-
lien und dem Iran. 
Die Gebäudekonfi guraƟ on  bezieht sich auf Sternkons-
tellaƟ onen des Südhimmels und ist auf die klimaƟ schen 
Anforderungen des heißen Klimas Chiles angepasst. 
Höfe dienen als Beobachtungsraum und Orte zum Ent-
spannen und bieten einen geschützten Außenbereich. 
Ebenso wie geneigte DachplaƩ en regulieren sie den 
Lichteinfall und die Innentemperatur des Museums. 
Tauwassernetze dienen dazu, die Bewässerung der be-
grünten Höfe zu gewährleisten.
Durch Schiebewände kann der Grundriss geteilt wer-
den, wodurch unterschiedliche RaumsituaƟ onen ent-
stehen. So können neben dem Museumsbetrieb auch 
Veranstaltungen, wie Kongresse, staƪ  inden.
Das Zentrum wird sowohl am Tag für Ausstellungen, als 
auch bei Nacht zur ObservaƟ on des Sternenhimmels 
genutzt. Eine „open air“ Ausstellung rund um das Mu-
seum ist jederzeit für Besucher zugänglich.
Das Museum soll für Bewohner und Touristen ein Ort 
des Lernen und Entdeckens sein und einen, vor den har-
schen Klimabedingungen der Wüste, geschützten Ort 
bieten.

ABSTRACT
The internaƟ onal museum of astronomy is designed as 
a social centre for lovers of astronomy from amateurs 
to seasoned stargazers. The Atacama Desert, due to 
its unique yet extreme climate is an ideal locaƟ on for 
astronomical observaƟ on and is drawing increasing le-
vels of astronomical tourism. The museum provides an 
educaƟ onal service with interacƟ ve displays, research 
spaces and auditorium, but also a social gathering 
point for those wanƟ ng to learn and discover fi rst-hand 
about the skies.
A cracked roof structure is analogous of a drying river 
bed but scaled up to create a dynamic, challenging 
landscape for visitors to observe the sky. Built largely 
below ground, the centre merges with the desert land-
scape without disturbing it. Its reduced exposure helps 
cool and maintain the interior environment. Below 
ground building is precedent in similar climates in parts 
of Iran, Turkey and China. Courtyards punctured into 
the building serve as observaƟ on and relaxaƟ on spaces 
and indirectly illuminate the interior. 
Star maps and ancient constellaƟ ons of the Southern 
sky form the basis of the eccentric fl oor plan. The exhi-
biƟ on area can be joined or divided by sliding walls to 
meet a variety of spaƟ al requirements. AddiƟ onal sto-
rage space also allows the exhibiƟ on area to be com-
pletely re-programmed for special events. 
The museum is carefully planned to accommodate a 
day and night schedule, allowing visitors to gather and 
enjoy even when the museum area is closed. Night-
Ɵ me guided tours of the stars can be organised and 
permanent, outdoor installaƟ ons probe our interacƟ on 
with the cosmos. Hard concrete walls and massive roof 
plates refl ect the harsh desert environment but despite 
their roughness, create a welcoming, cool interior for 
both visiƟ ng locals and travellers.





1 nachthimmel über atacama

7

ziel dieses museums ist es, ein zentrum für astrono-
miebegeisterte zu schaff en. astronomieinteressier-
ten soll eine umgebung geboten werden, in der sie 
neues entdecken und den nachthimmel erforschen 
können.
sowohl forscher als auch amateurastronomen aus 
aller welt kommen nach chile um den außerge-
wöhnlichen nachthimmel zu beobachten. 
astronomie ist eines der wenigen wissenschaŌ en, 
zu der amateure  noch immer akƟ v beitragen kön-
nen, vor allem, wenn es um die entdeckung neuer 
himmelsphänomene geht.
das internaƟ onal museum of astronomy soll ein 
brennpunkt für den internaƟ onalen tourismus im 
bereich astronomie sein, in dem besucher ihr wissen 
erweitern und erfahrungen austauschen können. all 
dies geschieht in einer außergewöhnlichen umge-
bung, in einer gegend ohne lichtverschmutzung.
das museum soll nicht allein objekte darstellen und 
informaƟ on bereitstellen, sondern soll sich auf die 
vermiƩ lung von wissen durch interakƟ vität und ex-
perimenten konzentrieren.
die idee ist, einen raum zu schaff en, der off en für 
menschen aller altersklassen zugänglich ist; ein 
raum, der anregt und inspiriert und der neugier för-
dert. 

EINLEITUNG
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chile erstreckt sich entlang dem südwesten südame-
rikas und grenzt an den pazifi schen ozean. die an-
den grenzen chile von argenƟ nien ab. das land be-
sitzt außerdem teile polynesiens (osterninseln) und 
teile der antarkƟ s. chile erstreckt sich über 756,096 
km2. die länge beträgt 4,200 km, an seinen engsten 
stellen erreicht es eine breite von  90 km, an seinen 
weitesten eine breite von 440 km, durchschniƩ en 
von hunderten von inseln und ł ords.1

UMGEBUNG
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BAUPLATZ 15

der bauplatz liegt östlich des dorfes san pedro de 
atacama, auf einer höhe von ca 2500m, an einer 
hauptstraße, die zum AMA observatorium führt. in 
diesem gebiet befi ndet sich außerdem eine lande-
bahn für kleine fl ugzeuge.

0 2000 6000



6 anden 7 salar de atacama

8 salzsee 9 reserva de los fl amencos
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die atacamawüste ist eine der trockensten gebiete 
der erde. die wüste liegt im  regenscha  en der an-
den. niederschläge fi nden deshalb nur alle paar jah-
re sta  . die lu   ist klar und der himmel ist an den 
meisten tagen wolkenfrei. dies ermöglicht op  male 
kondi  onen, um die sterne zu erforschen. 2

in der atacama fi ndet man zahlreiche salzwüsten 
und seen. jährlich kommen zehntausende touristen 
in die hochebenen der anden, um diese naturphäno-
mene zu sehen.

Months   Season   Day   Night

Dec-March  Summer  32°C   16°C
Mar-June  Fall   24°C   8°C
June-Sept  Winter   22°C   -2°C
Sept-Dec  Spring   26°C   11°C

10 klimadaten san pedro de atacama 11 atacama wüste



12 lichtverschmutzung
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lichtverschmutzung wird durch die diff usion von 
künstlichem licht verursacht, wodurch die sichtbar-
keit von sternen und anderer himmelskörper beein-
trächƟ gt wird.3



Ɵ efenbohrer und tausauger

diese pfl anzen verfügen über ein großes ver-
zweigtes wurzelsystem, das sich entweder 
nahe an der oberfl äche befi ndet und sich 
weit ausbreitet, oder lange wurzeln, die bis 
zum grundwasser reichen. in der namib wüste 
wurden akazien entdeckt, deren pfahlwurzeln 
bis zu 80 meter Ɵ ef in die erde reichen. 

tausauager nehmen tau über ihre bläƩ er auf 
und versorgen sich so mit feuchƟ gkeit.
viele pfl anzen fangen außerdem mit dornen 
oder härchen tautropfen.4a

 sukkuleten

sukkuleten legen sich, ebenso wie kak-
teen was servorräte an. sie verwenden 
dazu ihren stamm. der saguaro kaktus in 
der nordamerikanischen sonora wird bis 
zu 16 meter hoch und kann mehrere tau-
send liter wasser speichern.
agaven und aloen verwenden dazu ihre 
bläƩ er.4b

haarkünstler und erdbewohner

zum schutz gegen die intensive sonnenein-
strahlung stellen manche pfl anzen ihre bläƩ er 
steil. andere sorgen mit stacheln oder härchen 
für ein feuchteres mikroklima an den bläƩ ern.

pinien reduzieren ihre bläƩ er auf nadelarƟ ge 
pinien, was die verdunstung minimiert.

geophyten, wie die fensterblaƩ pfl anze, leben 
unter der erde. nur die blaƩ spitzen dieser 
pfl anze, mit denen licht aufgenommen wird,  
ragen aus dem sand.4c

WÜSTENPFLANZEN

14 tiefenbohrer 15 saguaro kaktus 16 fensterblattpfl anze

um extremen bedingungen wie wasserarmut, tem-
peraturschwankungen, sandstürme oder salzböden 
entgegen zu wirken, mussten pfl anzen strategien 
entwickeln um in der wüste zu überleben. diese drei 
pfl anzenarten verwenden verschiedenste mecha-
nismen, um an wasser zu gelangen und sich vor der 
hitze zu schützen.
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polylepis rugulosa, in chile und bolivien vorkom-
mend, wächst auf einer höhe bis zu 4000 metern.  
der baum wird bis zu 4 meter hoch und hat einen rot 
bräumlichen stamm.

copiapoa ist eine kakteenart, die ausschließlich in 
trockenen küstennahen wüsten vorkommt. 26 arten 
unterscheiden sich durch die form und farbe.

yareta, heimisch in den anden, ist eine ausdau-
ernde, immergrüne und extrem langsamwüchsige 
pfl anze. die hügelige harten polster können, mit ei-
ner ausdehnung von bis zu 30 m2, 1,5 meter hoch 
werden. sie wächst auf 3500 bis 5000 metern höhe.

echinopsis atacamensis ist ein kakteengewächs, das 
vor allem in höheren gebirgslagen der chilenischen 
region atacama wächst.

browningia candelaris wächst baumförmig und er-
reicht Wuchshöhen von bis zu 6 Meter. 
die pfl anze ist im norden chiles an den hängen der 
anden in höhenlagen von etwa 1800 bis 2800 Me-
tern verbreitet.5

17 polylepis rugulosa

18 copiapoa

19 yareta

20 echinopsis

21 browingia

21
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ASTRONOMISCHE EINRICHTUNGEN 25

chile ist eines der länder mit den meisten astronomi-
schen forschungseinrichtungen. fünf der insgesamt 
12 werden hauptsächlich für touris  sche zwecke ge-
nutzt, wie zb das Paniri Caur – Chiu Chiu Observatory 
und das Pangue Observatory. die restlichen 7 sind 
der forschung gewidmet. hervorzuheben sind dar-
unter La Silla Observatory, Paranal Observatory und 
APEX Observatory.
die bautä  gkeiten der letzten jahrzehnte führten zu 
einem wachsenden astronomietourismus.6

26 alma research center



27 ESO lageplan



ESO HOTEL

28 ESO hotel 

29 ESO hotel

30 grundriss ESO hotel 
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das ESO hotel von den deutschen architekten 
auer+weber wurde für die forscher des paranal 
insƟ tut in der atacama wüste erstellt. obwohl ver-
gleichsweise mildes klima in der atacama wüste 
herrscht, sinkt die luŌ feuchƟ gkeit teilweise unter 10 
prozent und menschen sind intensiven uv strahlen 
der sonne ausgesetzt.
das hotel fungiert für die forscher als zufl uchtsort 
vor dem klima der würste.
das gebäude ist in den hang gebaut und besitzt ei-
nen garten, der von einem 35 meter dom von der 
außenwelt geschützt wird.
der gebrauch von natürlichen materialien und far-
ben bewirkt eine harmonische integraƟ on in die 
lanschaŌ  der atacama wüste.7





hƩ p://pt.wikipedia.org/wiki/San_Ped-
ro_de_Atacama

hƩ p://upload.wikimedia.org/wikipe-
dia/commons/c/ca/San_Pedro_de_
Atacama_%28street_view%29.jpg

hƩ p://commons.wikimedia.
org/wiki/File:Pueblo_San_Ped-
ro_de_Atacama.jpg

hƩ p://karaandgalen.blogspot.

SAN PEDRO DE ATACAMA

31 san pedro de atacama 1:5000 (links)

29

san pedro de atacama hat sich aufgrund seiner au-
ßergewöhnlichen lage zu einem führenden tou-
ristenort entwickelt. das dorf liegt auf 2400 meter 
höhe und hat jährlich 40 000 besucher.
die 2500 einwohner leben hauptsächlich vom touris-
mus und von der viehzucht. 
2km östlich befi ndet sich das forschungszentrum 
ALMA.8

32 - 35 san pedro de atacama (rechts)





3   BAUEN UNTER DER ERDE



ANATOLIEN, TÜRKEI

36  unterirdische behausungen, anatolien

37  unterirdische behausungen, anatolien

unterirdische behausungen waren schon in vor-
christlichen zeiten in anatolien verbreitet. es ist 
anzunehmen, dass die tuĭ  öhlen aus militärischen 
gründen gebaut wurden.
im laufe der zeit wurden die unterirdischen städte 
als bunker, wohnräume und vorratsspeicher ver-
wendet. 
sie verlaufen über mehrere stockwerke und sind mit 
mühlsteinähnlichen rolltüren verriegelbar.
obwohl sie nie als siedlung oder echte „stadt“ über 
längere zeiträume fungiert haben, befi nden sich 
trotzdem sakralanlagen, wie kapellen und größere 
kirchen in der unterirdischen struktur.
die tuĭ  öhlen haƩ en ein ausgeklügeltes belüŌ ungs-
system, das bis in die untersten stockwerke reichte.
die behausungen bieten einen aussergewöhnlich 
guten schutz vor der wiƩ erung. sie sind leicht zu 
heizen und erweisen sich als relaƟ v warm in den kal-
ten anatolischen wintern, während es in den heißen 
sommermonaten dort angenehm kühl ist.9



MEYMAND, KERMAND, IRAN

38  höhlenwohnungen meymand

39 höhlenwohnungen meymand 

33

die häuser in meymand wurden in die tuff stein fel-
sen eingegraben. die höhlenhäuser sind terrassen-
förmig in vier bis fünf stufen angelegt und über trep-
pen oder alte holzbrücken miteinander verbunden. 
In dieser bauweise gibt es auch zwei moscheen und 
ein badehaus in meymand. 
mehrere 16-20m2 große räume, in deren miƩ e sich 
ein ofen befi ndet, fi nden platz. die spezielle bau-
weise half den bewohnern das harsche weƩ er zu 
überstehen.
das höhlendorf wird seit 3000 jahren bewohnt.10



40 arten von pit cave dwellings



CAVE DWELLINGS , CHINA 35

seit ca 50000 bc leben menschen in yao dongs, oder 
„pit cave dwellings“. es wird vermutet, dass noch 
heute ca 40 millionen chinesen diese gebäude be-
wohnen.
ein yao dong ist ein in die erde gebautes hoĬ aus. 
viele verschiedene arten von diesen behausungen 
wurden in china bewohnt. sie unterscheiden sich 
in geometrie und an anzahl der wohneinheiten um 
das paƟ o. ihre struktur verkörpert das tradiƟ onelle 
chinesische konzept des wohnens. es wird großen 
wert auf privatheit gelegt, sowie auf gemeinschaŌ s-
räume für die familie.
das paƟ o, ein ca zwölf mal zehn meter großes recht-
eck oder dreieck ist ca 10 meter Ɵ ef. ein baum in 
der miƩ e des hofes spendet im sommer schaƩ en.11

41 grundriss bai lesheng family dwelling

42 pit cave dwelling
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CAVE DWELLINGS , CHINA 37

nachdem der hof mit einfachsten miƩ eln ausgegra-
ben wurde, werden die einzelnen, tunnelarƟ gen 
räume ausgehoben. meist befi nden sich zwei bis 
drei eingeschossige räume auf jeder seite des hofes. 
die fesƟ gkeit des bodens besƟ mmt wie viel und wie 
weit ausgegraben werden kann. die räume befi n-
den sich auf einem 10-20cm höheren niveau als der 
hof, um opƟ male entwässerung zu gewährleisten. 
wohnräume sind an der nord-, ost-, oder westseite 
des paƟ os situiert, um maximale sonneneinstrah-
lung zu erhalten. die südseite wird als lager, stall für 
vieh oder als eingang verwendet.
die zahlreichen arten der cave dwellings ergeben 
sich aus den sozialen, kulturellen, tradiƟ onellen, 
topografi schen und klimaƟ schen unterschieden ver-
schiedener regionen chinas. einer der hauptgründe, 
diese behausungen unterirdisch zu bauen, ist das 
trockene und heiße klima nordchinas. hitze im som-
mer und kälte im winter wirken sich auf den boden 
bis zu einer Ɵ efe von 10 metern nur sehr langsam 
aus. das bedeutet, dass sich die temperaturwellen 
nach unten bewegen und das innenraumklima erst  
nach einigen monaten verändern. dieser jahreszeit-
lich bedingte Ɵ melag bewirkt, dass die innenräume 
im sommer kühl bleiben und im winter ausreichend 
warm sind. 12

44 vogelperspektive bai lesheng family dwelling

45 schnitt bai lesheng family dwelling
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LANDSCHAFT

46  atacamawüste (links) 
47 landschaftskonzept (rechts)

41

das astronomiemuseum soll sich unter der erde be-
fi nden um die landschaŌ  so wenig wie möglich zu 
verändern.



48 formfi ndung - risse



FORMFINDUNG

49 modellstudien

43

die formensprache des museums wird von der bo-
denbeschaff enheit der wüste abgeleitet. rampen 
und stufen stellen risse in der trockenen oberfl äche 
der wüstenlandschaŌ  dar. so werden die klimaƟ -
schen bedingungen opƟ mal genutzt. der boden 
speichert wärme während der heißen tage und gibt 
sie am abend ab. 



50 risse in der wüstenlandschaft 
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52 sternenhimmel über der atacamawüste



GRUNDRISSENTWICKLUNG

die orienƟ erung des grundrisses bezieht sich auf 
die sternbilder des südhimmels. die achsen, die die 
hellsten sterne bilden, teilen den grundriss in ver-
schiedene abschniƩ e.
53 sternbilder südhimmel

virgo

corvus

sextans

hydra

crater

an la

pyxis

vela

puppis
monoceros

canis major

columba orion

columba

eridanus

cornax

horologium

hydrus

phoenix

tucana

cetus

sculptor
piscis
austrinus

aquarius

capricornus

microscopium

sagi arius

grus

indus

scutum

corona
australis

ophiuchus

scorpius

ara

pavo

octans

apus
chamaeleon

mensa
porado

re culum

pictor

muscatriangulum
australe

circinus

lupus

centaurus

crux

carina

volans

47



co
rv

us

m
on

oc
er

os

pu
pp

is

vela

co
rn

ax

horologium

eridanus

vela

porado

hydrus

velaerid
an

us

ce
tu

s

pi
sc

is 
au

st
rin

useridanus

sagiƩ a
riu

s

eridanus

puppis

hydrus

hydra virgo



GRUNDRISSENTWICKLUNG
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55 belichtungsarten



                 BELICHTUNG l ÖFFNUNGEN 

die belichtung wird durch deckendurchbrüche, sich 
öff nende deckenplaƩ en und höfe gewährleistet. so 
kann die belichtung je nach ausstellungsstück an-
gepasst und variiert werden. einige räume können 
gänzlich abgedunkelt werden, während andere die 
observaƟ on des nachthimmels ermöglichen und 
durch treppen und rampen einen zugang an die 
oberfl äche schaff en.

sonneneinstrahlungswinkel 21.juni, winter

sonneneinstrahlungswinkel 21.dezember, sommer

73%

13%

56 belichtung
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RAMPEN

57 rampen



RAUMSITUATIONEN

durch geneigte dachfl ächen ändert sich das raumge-
füge im museum und spezielle raumkonfi guraƟ onen 
entstehen.

innerhalb des museums gibt es immer wieder öff -
nungen und ausgänge an die oberfl äche. diese 
rampen und treppen werden nicht nur als ein- und 
ausgang verwendet, sondern auch für vorträge, zum 
beobachten und zum ausruhen genutzt.

58 optische täuschung

59 rampen

53



60 betonoberfl äche



MATERIALIEN

gefärbter beton passt sich farblich an die wüs-
tenlandschaŌ  an und bewirkt eine harmoni-
sche integraƟ on.

hƩ p://www.thelivingmoon.
com/43ancients/04images/
Earth/Chile/Atacama_De-
sert_03.jpg

hƩ p://photomakers.org/wp-
content/gallery/wueste_von_
atacama/wueste-von-atacama-
von-atacama-01.jpg

61 -  63 wüstenboden

62 -  66 betonoberfl ächen
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1. hƩ p://sqwater.be.washington.edu/wp/
fog-collector-prototypes/fog-collecƟ on-

hƩ p://knowledge.allianz.com/?1380/wa-
ter-soluƟ ons-farming-the-fog

67 tauwassernetz 68 netzstruktur



TAUWASSERGEWINNUNG

netz

wasserablaufrinne

nebelwasserkollektoren werden bereits seit mehre-
ren jahren in einigen gegenden der atacama wüste 
verwendet und sind eine bedeutende wasserquelle.
wind treibt den feuchten nebel in die meist 4 mal 
10 meter großen netze , wo er kondensiert. am un-
teren rand des netzes wird das wasser gesammelt 
und dann durch ein entwässerungssystem geleitet.
die effi  zienz des netzes hängt von  drei grundlegen-
den parametern ab: der größe der fäden in diesen 
netzen, die größe der öff nungen zwischen den 
fasern und die beschichtung, die auf die fi lamente 
aufgebracht ist.
an der richƟ gen stelle können bis zu 5 liter wasser 
pro quadratmeter gesammelt werden. das bedeutet 
200 liter pro tag.
der kalte humboldtstrom des pazifi ks schiebt den 
küstennebel bis auf eine höhe von 600 bis 800 me-
tern entlang der anden.
die warme, feuchte luŌ , die aufs meer driŌ et, wird 
durch das kalte meerwasser gekühlt und konden-
siert. der nebel liegt wie eine decke über den küs-
tengebieten und behindert jeden austausch mit 
wärmerer luŌ  darüber.
dies verhindert die bildung von wolken und so gibt 
es keinen regen . das ergebnis ist die bildung von 
wüsten im landesinneren . 
für die dorĩ ewohner in den ausläufen der anden 
bedeutet das phänomen potenziellen zugang zu 
fl ießendem wasser.13

69 tauwassernetz 70 lage der taunetze im museum

verankerung

standard fog collector shower curtain collector sail collector funnel collector angle collector

71 netzarten
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4   ENTWURF



EINGANGSBEREICH
lobby
kassa
garderobe
WC
personalräume

ADMINISTRATION
konferenz/ büroräume
Küche
lager
WC

RESTAURANT
speisesaal
küche

SHOP
kassa
lager

RESEARCH CENTRE
konferenz/ büroräume
lager 
WC
höfe

HÖFE (inkl sƟ egen, rampen) 

AUSSTELLUNGSRÄUME

AUDITORIUM

LAGER/ HAUSTECHNIK

482.04
270.53

51.34
118.50

41.67

328.69
101.40

20.32
186.96

20.01

331.30
205.48
125.82

143.50

1160.44
149.61
124.10

110.28

2903.00

317.86

540.24
186.96
227.48
125.80

BGF GESAMT 6,814.46

RAUMPROGRAMM

m2 m2

607.66



special event

cleaning

cleaning

arrival

arrival

lunch

WOCHENPLAN

das museum bietet einerseits ausstellungen an, 
andererseits steht es zur observaƟ on vom sternen-
himmel zur verfügung. das museum wird daher tag 
und nacht benutzt und benöƟ gt für eine spezielle 
zeiteinteilung einen variablen grundriss.
nicht nur besucher sollen das museum nutzen, son-
dern auch einheimische. außerdem fi nden sonder-
veranstaltungen, wie konferenzen, staƩ .

72 wochenplan
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ausstellung

höfe

besucher

forscher
angestellte

observation

observation

observation

research
center

restaurantshop

administration

garderobe

lifts

lobby

kassa

WC

WC

lagerlieferung

auditorium
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WEGFÜHRUNG 

ein off ener grundriss ermöglicht den besuchern das 
museum selbst zu entdecken. es gibt keinen geführ-
ten weg durch den ausstellungsbereich. die ausstel-
lungen sollen so gestaltet werden, dass es immer 
wieder nischen gibt, die es zu entdecken gilt.

core and satellites
hauptraum zur orientierung im museum
nebenräume für sonderausstellungen

lineare raumsequenzen
kontrollierter umlauf
klare orientierung
getrennter ein und ausgang

labyrinth
freier umlauf
wegführung und richtung sind variabel
ausgänge getrennt möglich

rundgang (loop)
kontrollierter umlauf führt zu eingang zurück

komplex
kombinierte raumgruppen
komplexe prganisation der sammlung

a

b

c

d

e

74 museen ausstellungsräume
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LAGEPLAN

die opƟ malen bedingungen zur observaƟ on von 
sternen sind ein klarer himmel und so wenig licht-
verschmutzung wie möglich.
der parkplatz für besucher des museums befi ndet 
sich deshalb an der hauptstraße. besucher errei-
chen das museum auf einem 150m langen fußweg.

0 25 75
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sonnenuhr meteorit



rund um das museum befi nden sich ausstellungs-
stücke, die jederzeit zugänglich sind. sie befi nden 
sich auf den achsen der sternbilder, die vom muse-
um wegführen. so bekommt der besucher die gele-
genheit sich weiter vom museum zu enƞ ernen und 
fi ndet sich in der weite der wüste wieder.

die sonnenuhr ist schon von weitem zu sehen und 
fungiert als „landmark“ für das museum. die skulp-
tur repräsenƟ ert eine der ersten methoden der 
menschen das universum zu erforschen und zu ver-
stehen. 

schwarze löcher produzieren eine enorme anzie-
hungskraŌ , dass sogar licht von ihnen „verschluckt“ 
wird. diese skulptur bricht licht in einer ähnlichen 
weise, wie schwerkraŌ  licht beeinfl usst.

meteoriten erzeugen beim eintriƩ  in die atmosphä-
re eine leuchterscheinung, die als meteor bezeich-
net wird. diese skulptur zeigt die spezielle oberfl ä-
chenbeschaff enheit des meteors, die entsteht wenn 
er in kontakt mit der atmosphäre kommt. 

schwarzes loch
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-4.0 m

GRUNDRISS

1 lobby
2 garderobe
3 wc
4 restaurant
5 küche
6 personalraum
7 shop
8 administraƟ on/ kassa
9 lager
10 research center/ küche
11 research center/ büroräume
12 auditorium
13 haustechnik
14 ausstellungsbereich
 

CC

1

2
3

4
5

67

8

9 10

11

12

13

14

AA

BB

-3.85m

-4.34m

-2.83

-3.34m

+0.80m

+0.80m

270.53
52.34

118.50
205.48
125.82

38.52
143.50

70.86
162.22

28.94
578.41
317.86
540.24

2903.11

m2
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2460.0 = 0.0

-4.34

2460.0 = 0.0

-4.00



+0.80

+0.80

SCHNITT AA
SCHNITT BB
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2460.0 = 0.0

-4.34



+0.10

SCHNITT CC

0 5 15
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http ://www.west-
f ie ld .ma.edu/per-
sonalpages/draker/
edcom/sp11/tripa-
roundworld/cactus.

http://upload.wiki-
media.org/wikipedia/
commons/3/33/Aga-
ve_shawii_1.jpg

BEGRÜNUNG

h t t p : / / u p l o a d .w i k i -
media.org/wikipedia/
commons/e/e1/Jubaea_

75 jubaea 76 echinopsis pachanoi 
(san pedro cactus)

77 agave shawii 
(coastal agave)

http://www.elmar-
rixen.de/grosseweb-
bilder/namibia/pfl an-
zen/wuestenpfl anzen/
dollarbusch.jpg

78 zygophyllum stapffi i 
(dollarbusch)

die höfe werden mit hauptächlich heimischen pfl an-
zen begrünt. diese wüstenpfl anzen kommen mit we-
nig wasser aus und sind deshalb sehr pfl egeleicht.

(chilean wine palm)



„green walls“ begrünen einige wände in den höfen. 
green wall panels, die erde und substrate enthalten, 
werden aus den tauwasserbecken durch tropfwas-
serleitungen bewässert.

tropĩ ewässerungsleitung

bolzenanker

folie

stahlwinkel

betonwand mit glaƩ er oberfl äche

unterkonstrukƟ on

green wall panel

GREEN WALL

79 green wall 

80 agave potatorum

81 echeveria

82 Zygophyl-

77





der austellungsraum ist von lichthöfen eingeschnit-
ten, sodass man als besucher immer den blick zum 
himmel und den sternen bewahrt. höfe werden vor 
allem als observaƟ onsplaƪ  ormen genutzt. in den 
höfen befi nden sich teleskope, die besucher selbst 
nutzen können.
stufen führen zurück auf die oberfl äche und bieten 
gleichzeiƟ g plätze zum entspannen an.
bepfl anzung und wasserelemente stehen im starken 
kontrast zur wüstenlandschaŌ .

OBSERVATION

in den höfen befi nden sich 
teleskope, die die besucher 
selbst nutzen können.

ENTSPANNUNG

während des museumsbe-
suchs dienen höfe zum ausru-
hen und entspannen.

LEHRE

sƟ egen können während füh-
rungen als auditorium genutzt 
werden.

BEGRÜNUNG

eine unterirdische oase ent-
steht durch eine vielzahl an 
verschiedenen pfl anzen.

WASSERELEMENTE

sie stehen im starken kontrast 
zu der kargen wüstenland-
schaŌ  und dienen als auff ang-
becken für regenwasser und 
tau.

TAUWASSERGEWINNUNG

sie dienen zur wassergewin-
nung und ermöglichen das be-
wässern der pfl anzen.

HÖFE 79



-4.0 m

hof 1 - research center hof 18 - restaurant
hof 15+16 - sind bepfl anzt und bieten erholungsraum 

hof 3 - ein verschiebbares dach kann geöff net 
werden, um die sterne zu beobachten und bietet 
schutz wenn es geschlossen ist

hof 5 - eine bewegliche ebene bringt den besucher auf die oberfl äche



HÖFE

1

2 3
4 5

6

7

8

14
910

11 12 13

15
1716

1918

hof 2 - research centre
hof 11 - lobbybereich

hof 13+14 - können durch schiebewände zu-
sammengeschlossen werden

hof 6 - bietet sitzstufen und einen aufgang 
an die oberfl äche
hof 7 - bringt den besucher auf augenhöhe 
mit der wüstenlandschaŌ 

hof 17+19 - bieten sitzstufen und aufgänge 
an die oberfl äche

0 10 30
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WANDSYSTEM

der off ene grundriss kann durch schiebewände ge-
teilt werden. so enstehen raumkonfi guraƟ onen, um 
das museum unterschiedlich nutzen zu können.

83



die schiebewände sind teilweise geöff net. 
so entstehen kleinere räume, die durch ver-
schieden breite durchgänge verbunden sind.



WANDSYSTEM

der innere teil der ausstellungsfl äche wird vom 
rest des museums abgetrennt. so entsteht ein 
geführter rundgang durch die räume.

ein teil des hauptraumes wird abgetrennt und 
ermöglicht so eine kleinere ausstelungsfl äche.
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5   KONSTRUKTION UND DETAILS



eingefärbte betonplaƩ e  
unterkonstrukƟ on  

trennschicht
abdichtung

wärmedämmung
dampfsperre

dampfdruckausgleichsschicht
stahlbetonplaƩ e

DETAIL FENSTERÖFFNUNG



FASSADENSCHNITT

3.0 cm
7.0 cm

10.0 cm
6.0 cm
0.5 cm

22.0 cm

6.0 cm
6.0 cm

16.0 cm

20.0 cm

betonplaƩ e  
estrich   
PAE folie
EPS-W 
schüƩ ung
abdichtung   
stahlbetonplaƩ e 
 

eingefärbte betonplaƩ e  
unterkonstrukƟ on  
feuchƟ gkeitsisolierung
wärmedämmung
dampfsperre
dampfdruckausgleichsschicht
stahlbetonplaƩ e
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für das projekt wurden ge-
wichtsmauern verwendet. sie 
werden durch akƟ ven erd-
druck belastet und sind nicht 
verankert. 

winkelstützmauern

stützmauern 
(verbundprinzip)

83 arten von stützmauern

gewichtsmauern



KONSTRUKTION

wandhöhe 3-5 m
wandstärke 0.25 m
spannweite betonplaƩ en  5-13 m
unterzüge h  0.6 m

0 10 30

91





10
,5

72
5

9,037 DACHKONSTRUKTION

10
5.

72
m

90.37m

0 10 30

93





6   DARSTELLUNGEN
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